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Bernd Blase  Seminarleiter und Gründer der SBW 1994.  

Er hat zwei Töchter und lebt in Potsdam. Nach einer Kochlehre, die Wege über die 

Nouvelle de Cuisine, der Musik (Komposition und Tonsatz) in Paris und der Malerei, der 

Psychologie , bis hin zum klassischen Betriebswirt und Controller sucht er immer neue 

Horizonte.   

Seit 1997 beschäftigt er sich zusätzlich mit  den Instrumenten der Rhetorik und Dialektik 

sowie den Fehlervermeidungsmodellen und der Motivationsforschung.  

Bernd Blase war Geschäftsführer namhafter Unternehmen, ist Mitglied in mehreren 

Beiräten und Aufsichtsräten nationaler Unternehmen.  Mehr als 122.500 Teilnehmer haben 

seine Seminare und Workshops besucht.   

In seiner Freizeit malt  er gerne, spürt die Natur und fährt eine Harley Davidson DeLuxe . 

Drei bis viermal im Jahr tritt er in europäischen Städten als Straßenmusiker auf. Ab 2001 

begleitet ehrenamtlich private und öffentliche Institutionen.  Seit 2007 ist er Honorar -

Dozent.   

info@berndblase.de  

 "Du wirst nichts bewirken , wenn du nicht das machst, was du liebst "  
Bernd Blase 2019 
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DAS MANAGEMENT SOLLTE VON ANFANG AN VERSUCHEN: 

1. OFFEN über Ursachen und Ziele des Wandels zu informieren  
2. Ausreichend zu motivieren durch immaterielle und materielle Anreize  
3. Die Mitarbeiter dazu zu motivieren , sich aktiv  am Wandel zu beteiligen  
4. Weiterbildungen  zur fachlichen und persönlichen Qualifizierung anzubieten  
5. Mitarbeiter , die vom Wandel negativ betroffen sind, zu schützen und zu 

unterstützen  

http://www.berndblase.de/
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Führen im Vierklang  

Fortschrittliche Unternehmen haben erkannt, dass sie zukunftsorientierte, 

motivierte, authentische und wertorientierte Persönlichkeiten benötigen, 

um einen nachhaltigen Erfolg zu erlangen . 
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ăWas du in anderen entz¿nden willst, muss in dir selbst brennen.ò 

Aurelius Augustinus, Kirchenlehrer, christlicher Theologe und Philosoph 354 À 28. 08. 430 

 

 

 

4 neurobiologische Grundbedürfnisse  

Nach Grawe und Dirk Eilert 

Durchsetzung versus Harmonie  

Stabilität versus Leichtigkeit  

Limbische System versus Verstand  

 

Führen mit Emotionen  

http://www.berndblase.de/
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Agile Rhetorik führt zu mehr Glaubwürdigkeit und Authentizität.   

Rhetorik (die Redekunst) und Dialektik (die Kunst der 

Gesprächsführung)  

Überzeugen und Argumentieren  | Kunst des Verhandelns  

Selbstdarstellung und Glaubwürdigkeit  | Persönlichkeit und 

Überzeugen  

Glaubwürdige Gesprächsführung - Basis- und adaptierter Stil  

Analytische Konfliktbehandlung  | Sprech - und Kommunikationstraining  

Natur -Rhetorik  | Agile Rhetorik  | Ethik des Führens | Überzeugen und 

Vertrauen  

Grundlagen der freien Rede  | Vorbereitung einer Rede  

Prinzipien für das öffentliche Reden  

Haltung und Gestik, Stimme, Blickkontakt und Mimik (Körpersprache)  

Tipps für den Sprechstil | Atemtechnik  | Verschiedene 

Präsentationstechniken |  Hilfsmittel  

Sicherer Umgang mit Lampenfieber  | Feedback   

 
Rhetorik  (altgriechisch  ădie Redekunstò) ist die Kunst der Beredsamkeit  

(eine hervorragende sprachliche  Ausdrucksfähigkeit) . 

Fortschrittliche ăRednerò sind zukunftsorientierte, motivierte, authentische 

und wertorientierte Persönlichkeiten.  Den Schlüssel dazu bietet eine 

wertorientierte Rhetorik.   

 

http://www.berndblase.de/
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Rhetorik ist Glaubwürdigkeit und Authentizität.  ERGO: die 

Auseinandersetzung mit sich selbst .                                                         

Lernen zu überzeugen - nicht zu überreden ! 

In der klassischen  Rhetorik  nach  Aristoteles  bezeichnet   

Ethos eine der drei Arten der Überzeugung (Qualitäten), nämlich die 

durch d ie Autorität  und  Glaubwürdigkeit  des Sprechers.  

Die anderen beiden sind  Pathos  (rednerische Gewalt ) 

und  emotionaler  Appell) und  Logos  (Folgerichtigkeit  und  Beweisführung).   

Heute bezeichnen wir das Logos mit ZDF (Zahlen, Daten, Fakten).  

Neu: Emphatos  

 

ăZwar können technische Empfehlungen vorübergehend nützlich sein; 

eine dauerhafte Überzeugungsgrundlage repräsentieren sie indes nicht. 

Oftmals schaffen Techniken sogar eine ungewollte Distanz zum 

Gesprächspartner. ò Prof. Dr. phil. Baldur Kirchner   

Die Redeteile (nach Aristoteles)  

Die einzelnen gedanklichen Abschnitte einer Rede werden bezeichnet als 

partes orationis  (Teile einer Rede).  

1. Einleitung  (exordium/prooemium)  ð Der Redner versucht, das 

Wohlwollen des Publikums zu erlangen und seine 

Aufmerksamkeit sicherzustellen.  

2. Erzählung (narratio)  ð darauf  folgt eine Schilderung des 

Sachverhaltes, um den es geht; bei der Gerichtsrede wird hier 

der Fall erzählt.  

3. Gliederung  (propositio) der nachfolgenden Beweisführung  

4. Beweisführung  (argumentatio)  ð Der eigentlich 

argumentierende Teil der Rede, in dem der Redner für die 

Glaubwürdigkeit seiner Sache argumentiert (confirmatio). 

Kann auch die Widerlegung der gegnerischen Argumente 

umfassen (confutatio).  

5. Redeschluss  (peroratio/conclusio)  ð Schluss: Hier kann z. B. 

noch einmal an die Emotionen des Publikums appelliert 

werden.  

http://www.berndblase.de/
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Frei nach Heinrich von Kleist:  

"Reden ist im Grunde lautes Denken",  

und die Rhetorik eine Schule des Denkens, in der Werteorientierung, 

Vernunft, Herz und Verstand als eine Einheit gesehen werden.  

Diese liegen im  Denkstil, Sprachstil und Sprechstil. Überzeugendes 

Auftreten beginnt mit der inhaltlichen Vorbereitung und dem Üben.   

 

 

ăAuf der R¿ckseite der Leinwand sind Gedichte von Bernd Blase  handschriftlich notiertò 

 

NONVERBAL | KOMMUNIKATION  

 

(auch averbale Kommunikation) ist jegliche Kommunikation, die nicht 

verbal erfolgt, also weder über Lautsprache noch über Gebärdensprache 

oder Schriftsprache.  

  

Um den Begriff nonverbale Kommunikation definieren zu können, muss 

man sich zunächst mit der Kommunikation im Allgemeinen und der 

verbalen Kommunikation befassen. Kommunikation wird im Folgenden als 

ăalle Prozesse der ¦bertragung von Nachrichten oder Informationen 

durch Zeichen aller Art unter Lebewesenò verstanden. 

 

Die Modellierung einer Sprache, welche keine Töne benötigt und in 

Symbiose mit den Stimmbändern arbeitet.  

Die Grenzen im DREIGESTIRN - Körper - Sprache - Inhalt  sind aus unserer 

Überzeugung fließend. Wichtig ist hier das Zusammenspiel.  

 

 

http://www.berndblase.de/


www.berndblase.de           © 2025 

 

© 2025 Bernd Blase  11 

 

 

 

Quelle: Wikipedia  

 

Die nonverbale Kommunikation hatte Paul Ekman  kulturübergreifend 

erforscht. Der https://de.wikipedia.org/wiki/Facial_Action_Coding_System  hilft 

die Kommunikation und seine Bewertung zu unterstützen, damit die 

Dialoge zielführender sind.  

Unsere Körpersprachenworkshops  finden 6 im Jahr statt.  

 

http://www.berndblase.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Facial_Action_Coding_System
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DIALEKTIK 

 

Bild: Bernd Blase ăKiss the Eggò 2020 (Leihgabe an das Land Sachsen ) 

 

Dialektik ist ein schon in der Antike nicht einheitlich gebrauchter Ausdruck. 

Viele bekannte und auch nicht bekannte Philosophen haben sich eine 

Erklärung des Begriffes Dialektik angenommen.  

  

Unsere Seminare richten sich nach der Definition und Ausrichtung des 

Aristoteles und des  Philosophen Arthur Schopenhauer.    

 

Wir lehren  die  Dialektik für  die glaubhafte Überzeugung in einem 

Gespräch  oder der  gemeinsamen  Findung eines Konsenses.    

 

Dialektik ist  eine erlernbare Kunst der Gesprächsführung.  

 

 

http://www.berndblase.de/
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MENSCH | WANDEL  | WIDERSTÄNDE 

Bild: eigen  

 

Persönlichkeit als Essenz und die Bausteine der Veränderung  

  

Wie begegnen wir den Veränderungen in unserem Leben? Wie 

begegnen wir dem Wandel, der uns von außen und innen 

fremdgesteuert  auferlegt wird? Kann Wandel gesteuert werden?  

 

FÜHRUNG | BEWEGUNG | TUN 

 

Wir lernen nicht zu führen und zu motivieren. Die Gesellschaft geht 

grundsätzlich davon aus, dass "wir" das können.  Unsere Persönlichkeit 

entsteht zu ca. 30 -40% im Mutterleib/Vulva.  

  

http://www.berndblase.de/
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Führen ist bewusste Wahrnehmung (eigene und fremde) und wer führen 

will sollte/muss Vorbild sein.   Die Erfüllung der Vor -Bild-Funktion, das Setzen 

oder Vereinbaren von Zielen, die Entwicklung von Fähigkeiten und  die 

Erfolgskontrolle von Leistungen (Soll/Ist/Abweichungen).   

  

Techniken zu erlernen und verschiedene Führungsstile situationsorientiert 

anzuwenden, wie wir es heute leider noch immer in den überwiegenden 

Seminaren erleben, führt aus unserer Überzeugung vielmehr zu einer nicht 

glaubwürdigen Zusammenarbeit mit den Mens chen, den Mitarbeitern 

und macht Führungskräfte nachhaltig krank.  

  

Der Grund liegt in der immer weiter auseinanderklaffenden 

Schere  zwischen Basisstil (so wie ich bin) und adaptierten Stil (die Rolle, die 

ich spiele, die Rolle, die die Gesellschaft von mir verlangt).   Neben 

aktuellem Grundlagenwissen der Mitarbeiterführung, wie das Führen von 

Veränderungsprozessen und zielgebundener Führung, erfahren Sie in 

unseren Seminaren Lösungen für Ihre momentane Situation.  

       PERSÖNLICHKEIT ð SELBSTREFLEXION - RÜCKKOPPLUNG 

 

Die eigene Persönlichkeit zu entwickeln,  heißt mit sich selbst 

auseinanderzusetzen und mögliches Verbesserungspotential umzusetzen, 

Fähigkeiten zu stärken und sich neue Fertigkeiten anzueignen.   

Bernd Blase ist der Überzeugung, dass das Bearbeiten von Schwächen 

seiner Persönlichkeit nicht zu einer besseren Persönlichkeitsentwicklung 

führt. Schwächen sind vielmehr unsere STÄRKEN und machen uns 

einzigartig.  

Dies zu erkennen und zu verstoffwechseln,  führt den Menschen auf den 

Weg zu seiner persönlichen Entwicklung.  Persönliche Ressourcen und 

individuelle Potenziale sind der Schlüssel zu mehr Wirkung, Sicherheit und 

Überzeugungskraft.    

Persönlichkeitsentwicklung bedeutet also, seine eigene 

Auseinandersetzung zu steuern und zu verändern.  

 

http://www.berndblase.de/
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Nicht an Zielen und den richtigen Strategien mangelt  es ð die meisten 

Menschen und Organisationen haben in der Regel kein Erkenntnis -, 

sondern ein Umsetzungsproblem.  

Warum werden aus guten Strategien und Veränderungen häufig nichts?     

 

Dieses Seminar beschäftigt sich mit dem konsequenten Handeln. Vom 

Zielbildungsprozess bis zur konsequenten Begleitung von Zielerreichungen.  
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ăBeherrsche die Sache, dann folgen auch die Worte  

ĭ rem tene, verba sequentur -.ò  
(Cato der Ältere, 234 ð149 v. Chr.) und nicht die Pausen vergessené Marcus Porcius Cato Censorius, genannt Cato der Ältere, 

auch  Cato der Censor (À 149 v. Chr.  in Rom), war  römischer Feldherr,  Geschichtsschreiber,  Schriftsteller  und  Staatsmann.  

 

 

Die Bausteine der Qualitätsphilosophie!  

  

Seit 1994 beraten und begleiten wir europaweit erfolgreich öffentliche 

Institutionen und private Unternehmen bei der Einführung von 

Qualitätsmanagementsystemen nach unserem eigens entwickelten Q3 -

Konzept  ©.  

  

Gezielt angewandte Rhetorik führt zu einem erfolgreichen QM  sowie 

Unternehmensergebnisse immer aus den  Verhaltenserfolgen der 

Führungskräfte und Mitarbeiter kommen.  

  

Qualität bedeutet nicht nur ein neues oder verändertes 

Managementsystem im Unternehmen einzuführen, sondern ist viel mehr, 

aus unserer Überzeugung, der Schlüssel zu nachhaltigen Ergebnissen.   

  

Wir bilden Qualitätsmanagementbeauftragte und interne Auditoren nach 

der DIN EN ISO und anderen QM -Normen aus.  Weiterhin sind wir zertifiziert 

als Trainer/Ausbilder für EFQM Levels of excellence.  

 

http://www.berndblase.de/
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Führungsorientiertes  

Qualitätsmanagement  

DIN ISO EN 9001:2015 

  

  

Basiswissen rund um das Qualitätsmanagement inkl. 

Vorabend,   

Grundlagen des Qualitätsmanagements (QM),  High-Level -

Struktur, Unternehmensplanung mit QM -Werkzeugen, 

Planung und  

Risikoanalyse im QM, Aufbau eines Managementsystems  

(QM -Handbuch), Überwachung von 

Managementsystemen,  

Auditplanung und -durchführung.  

 

SBW-Zertifikat, inkl. Getränke, Mittagessen und 

Seminarunterlagen  

  

Qualität erweist sich häufig als der entscheidende 

Wettbewerbsvorteil.  

  

Sie wird von Produkten und Dienstleistungen, aber auch von  

den Prozessen der Produzenten und Anbieter selbst 

erwartet.  

 

 

Qualität ist heute für alle ein Thema. Müssen Sie ein 

Qualitätsmanagementsystem einführen oder pflegen?  

 

Erwerben Sie in diesem praxisbezogenen Seminar die erforderliche 

Methodenkompetenz.   

 

 

 

 

 

 

Die Qualität  
 

Führung  

 

QM Coach  

 

Auditor  

 

Projektmanagement  

 

HACCP  

 

KVP / Kaizen  

 

TQM / EFQM 

 

5 (6) S- Methode  

 

FMEA 

 

Core Tools  

 

http://www.berndblase.de/
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Dorothe Schroeder.  

Lebensmittel und Hygiene  

Lebensmittelstandards IN026 IFS (International Food Standard)  

IFS (International Food Standard) Version 7 Was ist neu?  

Lebensmittelsicherheitskultur (neues Kapitel im IFS 7)  

IN027 BRC  

IN028 Bio (EG-Öko -VO, Naturland, Bioland)  

Sozialstandards IN029 Ethik  

Rückverfolgbarkeit IN030 Rückverfolgbarkeit ((EG) Nr. 178/2002)  

Tracing . Downstream Tracing ( abwärts gerichtete  Verfolgung vom 

Erzeuger zum Verbraucher) Upstream Tracing (aufwärtsgerichtete 

Rückverfolgung vom Verbraucher zum Erzeuger)  

Hygienemanagement IN031 Hygienebeauftragter  

Schichtarbeit IN032 Ernährung in der Schichtarbeit  

HACCP IN033 Das HACCP -System, rechtliche Aspekte,  

IN034 Microbilogische Grundlagen, praktische Umsetzung  

IN035 LMKV, Allergene in der Gastronomie und Kantine  

IN036 Lebensmittelstandard IFS Food Version 7 Grundlagen  

Ausrichtungen - Umsetzung und Änderungen zur Version 6.0  

http://www.berndblase.de/
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Dorothee Schroeder  

d.schroeder@berndblase.de  

  

"...der Kern der Qualität, ist die Essenz des Erfolges..."  

  

Über das Studium der Lebensmitteltechnologie an der technischen 

Hochschule Lippe in Lemgo startete meine berufliche Laufbahn im 

September 1989 bei einem mittelständigen Lebensmittelunternehmen im 

Bereich Qualitätssicherung.  

  

Zu meinen Aufgaben zählten neben Wareneingangs - und 

Produktionskontrollen, lebensmittelrechtlichen Fragen auch der Aufbau 

eines Managementsystems und die entsprechende Strukturierung der 

Unternehmensabläufe.  

  

Erste Erfahrungen im Bereich Zertifizierung sammelte ich in der 

Vorbereitung und Einführung der DIN EN ISO 9001 sowie der 

Biozertifizierung nach EG -Ökoverordnung (EG) Nr. 834/2007.  

  

So beschäftige ich mich nun mehr seit 25 Jahren mit der Einführung, 

Umsetzung und Aufrechterhaltung von Lebensmittelstandards wie dem 

International Food Standard (IFS Food), dem British Retail Consortium 

(BRC), der FSSC 22000, der neuen DIN EN ISO 9001:2015, dem 4 -Pillar-Audit 

nach SMETA im Bereich Ethikzertifizierung in diesem Zusammenhang dann 

auch mit dem ETI -Codex (Ethical Trade Initiative) und auf dem BSCI -

Verhaltenscodex (Business Social Complains Initiative)  sowie mit den 

Themen HALAL, Kosher und dem RSPO -Standard (Roundtable on 

Sustainable Palm Oil)  

  

Meine stetige Neugier auf neue Herausforderungen hat mich dazu 

gebracht, nicht nur Zertifizierungen in der Lebensmittelindustrie, sondern 

im Non -Food -Bereich, wie z.B. die Einführung der DIN EN Iso 9001 zur AZAV -

Zertifizierung, Erfahrungen zu sammeln und d iese auch erfolgreich 

umzusetzen . 

 

Dorothee Schroeder, eine Expertin  aus Leidenschaft . 
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Loslassen - Nachdenken  

 

Oft ärgern wir uns noch Tage später über eine unfreundliche Verkäuferin 

oder einen Autofahrer,  der zu nah aufgefahren ist. Vieles was uns im 

Alltag belastet resultiert aus Emotionen vergangener Situationen. Die 

folgende Kurzgeschichte beleuchtet dies aus der Sicht zweier Mönche.  

 

Ein junger und ein alter Mönch laufen einen Pfad entlang. Sie kommen zu 

einem Fluss mit starker Strömung. Als sie sich bereit machen, ihn zu 

überqueren, sehen sie eine hübsche junge Frau, die nicht ans andere Ufer 

gelangt. Sie bemerkt die Mönche und bittet  sie um Hilfe. Der alte Mönch 

nimmt sie auf die Schulter und trägt sie über den Fluss. Sie bedankt sich 

und geht ihrer Wege. Der junge Mönch ist sauer. So richtig sauer.  

 

Stunden später ist er noch immer sauer. Der alte Mönch fragt ihn, was los 

ist. ăAls Mºnche ist es uns nicht erlaubt, junge Frauen anzufassen! Wie 

konntest Du sie ¿ber den Fluss tragen?ò. Der alte Mºnch antwortet: ăIch 

habe die Frau vor Stunden am Ufer gelassen, aber wieõs aussieht, trªgst Du 

sie noch immer mit Dir herum.ò  

Autor: unbekannt  
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Das EFQM-Modell 202 5  
 

Philosophie statt Instrument  

 

NEUE IMPULSE FÜR EXCELLENCE 

Im Oktober 2019 wurde nach rund sieben Jahren das neue EFQM Modell 

2020 veröffentlicht  und 2024 aktuallisiert .  

Vorangegangen war eine lange, intensive Vorarbeit, um ausgehend von 

der Konzeption des Modells 2013 eine ganz neue Version des Modells zu 

erzeugen, welche den aktuellen Trends Rechnung trägt und den 

Unternehmen und Organisationen Impulse zur Bewältigung der 

Herausforderungen der  Gegenwart gibt . 

 

 

 

Nach EFQM 2013 fokussiert das neue EFQM Modell 2020 mehr auf die 

Veränderung der Organisationsstrukturen. Während noch die letzte 

Modellversion erheblich auf die Errungenschaften der letzten vier Jahre 

geschaut hat, richtet sich der Fokus des neuen Modells  auf die Zukunft ð 

Stichwort ăFuture Focusò. Quelle: DQS  

ăWenn du angekommen bist, dann suche den Wandel und erfinde dich 

neu. Nur so kannst du wieder losgehenò  Blase, Bernd  

 

http://www.berndblase.de/
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Wissensmanagement   
 

ăWir ertrinken in Informationen und hungern nach Wissen.éò 

Rutherford D. Rogers amerikanischer  Bibliothekar  

 

 
 

 

GESELLSCHAFT 

Der gesellschaftliche Wandel zur Wissensgesellschaft erfordert neue 

Maßnahmen in Unternehmen.  

  

UNTERNEHMEN 

Da jedes Unternehmen über verschiedene Voraussetzungen verfügt, muss 

es einen individuellen Weg finden, mit diesem Wandel umzugehen.  

  

Maßnahmen  

Die Planung und Umsetzung dieser Maßnahmen werden  als 

Wissensmanagement verstanden und zusammengefasst.  

  

WISSENSPROZESSE 

Es umfasst alle strategischen und operativen Aufgaben des 

Managements, die auf bestmögliche Steuerung der Wissensprozesse im 

Unternehmen abzielen.  
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Risikomanagement   

DIN-Norm  31000 und DIN -Norm 31010 

 

Risiko resultiert ursachenbezogen aus Unsicherheit zukünftiger Ereignisse 

einhergehend mit unvollständigem Informationsstand  

  

Sicherheit versus Unsicherheit  

  

RISIKO SCHLÄGT SICH WIRKUNGSBEZOGEN IN EINER NEGATIVEN 

ABWEICHUNG VON EINER FESTGELEGTEN ZIELGRÖSSE NIEDER. 

  

¶ Möglichkeit, dem Eintritt bestimmter (unsicherer) Ereignisse  

¶ Wahrscheinlichkeiten zuzuordnen   

¶ objektive messbare  Wahrscheinlichkeiten  

¶ subjektive Wahrscheinlichkeiten  

¶ Risiko als Wahrscheinlichkeit eines Verlustes     

  

Der Prozess des Risikomanagements  umfasst sämtliche Maßnahmen zur 

planmäßigen und zielgerichteten Analyse, Beeinflussung  und Kontrolle der 

Risikoposition.  

 

 

 

 

ăEin Risiko zu erkennen, ist wie an einer Felsklippe zu stehen,  um  eine 

Entscheidung zu treffenéò Bernd Blase 2007  
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FMEA - Failure Mode and Effects Analysis  - oder auch deutsch:  

Fehlermöglichkeits - und Einflussanalyse  oder kurz Auswirkungsanalyse   

  

Die Harmonisierung der FMEA (VDA und AIAG  2019) folgt dem 

Grundgedanken einer vorsorgenden Fehlervermeidung anstelle einer 

nachsorgenden Fehlererkennung und -korrektur (Fehlerbewältigung) 

durch frühzeitige Identifikation und Bewertung potenzieller Fehlerursachen 

bereits in der Entwurfsphase.  

  

Damit werden ansonsten anfallende Kontroll - und Fehlerfolgekosten in der 

Produktionsphase oder gar im Feld (beim Kunden) vermieden und die 

Kosten insgesamt gesenkt.  

  

Durch eine systematische Vorgehensweise und die dabei gewonnenen 

Erkenntnisse wird zudem die Wiederholung von Designmängeln bei neuen 

Produkten und Prozessen vermieden.  

  

FMEA ist ein offenes Verfahrensschema! Unsere FMEA Seminare werden 

mit vielen praktischen Übungen umgesetzt.  Die neue FMEA nach dem 

VDA. Aufgaben Prioritäten statt RPZ.  

 

http://www.berndblase.de/


www.berndblase.de           © 2025 

 

© 2025 Bernd Blase  25 

 

DER KVP | DAS GUTE BESSER MACHEN 
Was KAIZEN in Japan , ist der KVP in Europa.   

  

KVP (kontinuierlicher Verbesserungsprozess) beinhaltet die ständige 

Verbesserung der eigenen Arbeit und dem Erkennen der möglichen 

Schwachstellen. KVP unterstützt mit dessen Einführung und Mitwirkung im 

Unternehmen die Zielsetzungen wie Verbesserung der Qualität, 

Kostensituation und die Termineinhaltung in der Praxis. KAIZEN ist mehr 

eine Philosophie.  

  

Kaizen ist weniger eine konkrete Methode  als vielmehr  eine allgemeine 

Denkweise, die alle Mitarbeiter verinnerlichen und bei ihren Aktivitäten 

verwirklichen sollen. Man kann (darf) nicht trennené. 

 

 

 
 

Masaaki Imai, der in seinem Buch ăKaizenò [1991] diese Denkweise in 

Deutschland besonders bekannt machte, beschreibt es so:  

  

KVP ist eine Denkweise, die mit  stetigen Verbesserungen in kleinen 

Schritten  (im Gegensatz zu eher großen, sprunghaften, einschneidenden 

Veränderungen)  die Wettbewerbsfähigkeit und Rendite der Unternehmen 

stärken will.  

  

KVP methodische  Grundlagen - Tagesseminar  
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Darstellung Ziele und Strategien  

Erläuterung zu den KVP -Bausteinen  

 

MUDA: Die 7 Arten der Verschwendung im Betrieb  

11 Schritte im KVP - Workshop  

Lösungsschritte zur Vermeidung von Verschwendung  

KVP-Prozesse darstellen und Problemlösungen aufzeigen  

Phasen eines Verbesserungsprozesses   

Vorgehensweise bei der Einführung  

Werkzeuge für die Projektarbeit und Erfolgskontrolle  

 

 

 

Veränderungen | Wandel  

 
 

Unter Changemanagement (auch Veränderungsmanagement genannt) 

lassen sich alle Aufgaben, Maßnahmen und Tätigkeiten zusammenfassen, 

die eine umfassende, bereichsübergreifende und inhaltlich weitreichende 

Veränderung in seinem beruflichen und privaten Umfeld  bewirken soll.  

  

Für "Wandelantreiber" besteht die Hauptaufgabe darin, die Schutzmauern 

zu reduzieren um den Wandel (Change) voranzutreiben.  

  

ăWenn der Wind des Wandels weht, bauen die einen Schutzmauern, die 

anderen bauen Windm¿hlen.ò Chinesisches Sprichwort  
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Workshop Changemanagement  

 
Wie entsteht der Wandel - das Modell nach Lewin - Was ist 

Changemanagement? Der Faktor Mensch im Veränderungsprozess. 

Widerstände gegen den Wandel. Veränderungskonzepte und Faktoren 

für ein erfolgreiches Changemanagement.   

Wandel nach Kurt Lewin und John P. Kotter.  7 Phasen des 

psychologischen Veränderungsprozesses  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6 S METHODE | ÜBERZEUGUNG | WERKZEUG 

 

  

Die 5S- bzw. 5A -Methode ist ein Bestandteil des Toyota  

Produktionssystems.  Sie soll Verschwendung (insbesondere in Form von 

Suchzeiten) reduzieren oder vermeiden.  

  

Die Arbeitsplatzorganisation nach 5S schafft Transparenz in Form von 

Ordnung und Sauberkeit  und verbessert damit Produktivität und Qualität 

und erhöht die Sicherheit am Arbeitsplatz.   

  

Die Inhalte  von 5S sind:  

  

1. Seiri   (Ordung schaffen)  

2. Seiton  (Ordnungsliebe)  

3. Seiso   (Sauberkeit)  

4. Seiketsu  (persönlicher Ordnungssinn)  

5. Shitsuke  (Disziplin)  

W
A
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R
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H
O
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1. SCHOCK 

Große Diskrepanz 
zwischen hohen 
Erwartungen und Realität  

2. VERNEINUNG 

Falsches Spiel; 
Sicherheitsgefühl, überhöhte 
Einschätzung der eigenen 
Kompetenz  

3. EINSICHTé 

In der Notwendigkeit von Veränderung; 
Unsicherheit  

4. AKZEPTANZ é 

der Realität. Loslassen alter 
Gewohnheiten  

6. ERKENNTNIS 

Wahrnehmung der kausalen 
Zusammenhänge zwischen 
Verhaltensmustern und 
Erfolg oder Misserfolg  

5. AUSPROBIEREN é 

Und suchen neuer 
Verhaltensweisen  

Erfolge ð Misserfolge  

7. INTEGRATION 

Übernahme erfolgreicher Verhaltensweisen ins 
aktive  Verhaltensrepertoire  
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In Deutschland wird die Methode als 5S bezeichnet (Sortieren, Setzen, 

Säubern, Standardisieren und Selbstdisziplin) ; manchmal aber auch als 

5A bezeichnet (Aussortieren, Aufräumen, Arbeitsplatz sauber halten, 

Arbeitsstandards definieren, Alles wiederholen) . 

 

Durch Hinzufügen von:   Shukan  (sich daran gewöhnen)  A: (alles läuft von 

selbst) 

 

 
 

 

Bei nachhaltiger Disziplin gehen Ordnung und Sauberkeit schließlich in 

Fleisch und Blut über.  Erst dann wird dieses Konzept zur  6S-Methodeézum 

wirklichen KAIZENé!  
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Vielfach wird "5S" noch abwertend als "Aufräumen"  abgetan.   

Doch die Eigner solch böser Zungen verkennen, dass dies nur einer von 

fünf Schritten ist, und vergessen die wichtigsten Schritte, nämlich das 

Absichern und die kontinuierliche  Verbesserung.   

 

Weiterentwicklung - Schritte, bei denen dem Management und den 

Führungskräften als Förderer und Forderer eine größere Rolle beigemessen 

wird.  

  

Im Bewusstsein jedes einzelnen Mitarbeiters  verankert und nachhaltig in 

der täglichen Arbeit umgesetzt (also auf jeder Ebene!), schafft 5S erst die 

Basis für: Qualität und Stabilität (Entwicklung von Qualitätsbewusstsein, 

Übernahme von Verantwortung, Erkennbarkeit von Abweichungen), 

effiziente  Abläufe (Transparenz, Vermeidung von Such - und Wegezeiten, 

Beständen, etc.)  Motivation und Gesundheit (Arbeitssicherheit, 

Ergonomie, angenehmes Arbeitsumfeld)  

 

 

 

 

COACHING | FÜHRUNG  
 

Coaching  bringt das Beste  in Menschen hervor, wenn er oder sie es 

zulässt. Die (Wieder) Findung der persönlichen Kernkompetenz. Wir 

Coachen bewusst nicht nach dem Motto: "Coaching bis der Arzt kommt".  

Wir sehen vielmehr das Begleiten, das Anstoßen und das Bewusst machen  

sowie das Motivieren .  

  

Effektive Kommunikation ist der  Schlüssel zum gew ünschten Erfolg. Soziale 

Kompetenzen entscheiden  immer mehr darüber , ob man Menschen 

überzeugt,  gewinnt und so seine Ziele erreicht.  

  

DIALOGBASIS SCHAFFEN, 

ZIELE DEFINIEREN, 

LÖSUNGSWEGE ENTWICKELN UND 

TRANSFER SICHERN 

  

Neben Trainings für Firmen und deren Mitarbeiter bieten wir auch eine 

fundierte Weiterbildung  für Führungskrä fte  an, in dem 

Kommunikationswerkzeuge  vermittelt werden, die  Menschen und Kunden 

auf Dauer überzeugen  und nicht überreden.  
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Coaching als erfolgreicher Führungsstil.  

Volition  als Kern der Motivation  
  

Der Begriff  Coaching  stammt vom englischen ăto Coach ò (betreuen, 

trainieren) und bezeichnet eine Vielzahl von Trainings - und 

Beratung skonzepten zur Entwicklung und Umsetzung persönlicher oder 

beruflicher Ziele und der dazu notwendigen Kompetenzen.  

 

 

Erfolgreiches Coaching mit Kreativität ist ein Ansatz, der über 

herkömmliche Coaching -Methoden hinausgeht und kreative Techniken 

nutzt, um Menschen bei ihrer persönlichen und beruflichen Entwicklung zu 

unterstützen. Dabei werden unkonventionelle Methoden e ingesetzt, um 

Denkblockaden zu lösen, neue Perspektiven zu eröffnen und innovative 

Lösungen zu finden. Hier sind einige zentrale Merkmale:  

1. Förderung von Offenheit und Flexibilität  

Kreatives Coaching ermutigt Klienten, gewohnte Denkmuster zu verlassen 

und sich neuen Ideen zu öffnen. Anstatt ausschließlich auf lineare 

Problemlösungen zu setzen, wird die Fähigkeit gefördert, flexibel und 

anpassungsfähig zu bleiben.  

2. Nutzung von visuellen und künstlerischen Techniken  

Methoden wie Zeichnen, Malen oder Storytelling helfen, Gedanken und 

Gefühle auszudrücken, die auf rationaler Ebene oft schwer zugänglich 

sind. Das kann besonders bei der Visualisierung von Zielen und bei der 

Selbstreflexion hilfreich sein.  
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3. Aufbrechen von Routinen und Denkmustern  

Kreatives Coaching zielt darauf ab, eingefahrene Denkmuster 

aufzubrechen. Techniken wie Perspektivwechsel (sich vorstellen, das 

Problem durch die Augen einer anderen Person zu sehen) oder das 

"Denken in Metaphern" regen dazu an, Probleme neu zu betrachten und 

unorthodoxe Lösungen zu finden.  

4. Schaffung eines sicheren und inspirierenden Umfelds  

Kreativität entfaltet sich besonders in einer Umgebung, in der man sich 

sicher fühlt, Fehler machen und experimentieren darf. Ein kreativer Coach 

sorgt dafür, dass Klienten ermutigt werden, Neues auszuprobieren, ohne 

Angst vor Bewertung oder Kritik.  

5. Nutzung von humorvollen und spielerischen Elementen  

Humor und spielerische Ansätze im Coaching können Hemmungen 

abbauen und helfen, lockerer und offener an Herausforderungen 

heranzugehen. Dies schafft oft eine leichtere Atmosphäre, die den 

Zugang zu kreativen Ideen fördert.  

6. Integration von Körper und Bewegung  

Kreatives Coaching kann auch körperliche Elemente wie Bewegung, Tanz 

oder Gestik einbeziehen. Dies hilft, sich auf einer tieferen Ebene mit sich 

selbst zu verbinden und Erkenntnisse über den eigenen emotionalen und 

körperlichen Zustand zu gewinnen.  

7. Ziel: Nachhaltige Selbstmotivation und Eigeninitiative  

Am Ende des kreativen Coachings steht nicht nur eine Lösung, sondern 

die Förderung von Selbstwirksamkeit und intrinsischer Motivation. Die 

Klienten lernen, eigenständig kreative Methoden in ihren Alltag zu 

integrieren und sich selbst zu motivieren, auch la ngfristig.  

Insgesamt kann kreatives Coaching Menschen helfen, ihre inneren 

Ressourcen freizusetzen, neue Handlungsmöglichkeiten zu entdecken 

und sich den Herausforderungen des Lebens auf innovative Weise zu 

stellen. Die individuelle Entwicklung wird auf eine dynamisc he und 

nachhaltige Weise unterstützt.  
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DAS BESONDERE 

 
 

 

 
 

http://www.berndblase.de/


www.berndblase.de           © 2025 

 

© 2025 Bernd Blase  33 

 
 

NATUR-RHETORIK ® 

 

Lernen, wahrnehmen, erkennen und ausrichten heißt, seine 

Wohlfühlphase bewusst zu verlassen,  um eine neue zu erkunden und 

zielorientiert zu erreichen, von der man noch nicht genau weiß, wo sie 

liegt und ob man sie erreichen wird. Dieser Weg ist ausgerichtet, von dort 

aus ein wenig mehr Weitsicht, mit einem anderen Blickwinkel zu genießen 

und eine  neue Einfachheit zu erkennen.  

  

Entwicklung | Wandel | Selbstreflexion | Rückkopplung  

  

Die Betrachtung des Wortes Natur bewerten wir aus 

der  lateinischen  Herkunft "natura von nasci, entstehenò. 

  

Dieses Seminarkonzept beinhaltet ein natürliches Wagnis. Das Gelände ist 

unbekannt. Lernen heißt auch stolpern, Fehler machen, Risiken eingehen . 

Diesen Schritt ins Ungewisse wagt eher, wer sich selbst vertraut, der sichert, 

der einem etwas zutraut, der Verantwortung übernimmt und übergibt.  

 

Lernen baut auf Beziehung  und personale Sicherheit  auf . Unsere Natur -

Rhetorik -Seminare setzen einen klaren Rahmen mit einem fast 

vergessenen Naturerlebnis.  

  

Natur -RhetorikÊ ist unsere eigens entwickelte natürliche Lehrart. Das Ziel 

der Natur -Rhetorik -Seminare ist eine ganzheitliche Entwicklung von 

Sozialkompetenz, Persönlichkeit und der eigenen Wahrnehmung.  

 

Dazu arbeitet die Natur -RhetorikÊ mit Wahrnehmungs - und 

Sensibilisierungsübungen in verschieden Bereichen. Dies führt zu 

einzigartigen Seminarergebnissen , mit den Werkzeugen der Natur ein 

bewussteres Lernen umzusetzen.  

 

Technik hat hier keine Bedeutung. Eine wunderbare Möglichkeit, Natur 

und Entwicklung (im Besonderen die eigene) neu zu erleben.  

 

http://www.berndblase.de/


www.berndblase.de           © 2025 

 

© 2025 Bernd Blase  34 

TEAM 
 

  
Bild: Bernd Blase & Dorothee Schroeder  

Ein erfolgreiches Team zeichnet sich durch verschiedene Faktoren aus, 

die zusammenwirken, um eine produktive, harmonische und zielorientierte 

Zusammenarbeit zu fördern.  

Ein erfolgreiches Team baut auf einem starken Fundament aus Vertrauen, 

Kommunikation und gemeinsamen Zielen auf. Die Kombination von 

Vielfalt, Flexibilität und gegenseitiger Unterstützung führt dazu, dass Teams 

nicht nur effektiv arbeiten, sondern auch Fre ude an der Zusammenarbeit 

haben.  

Wir haben  klare  Ziele und eine gemeinsame Vision  
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DEICHSEMINARE ® 

 

BODENSTÄNDIGKEIT |  SCHAFFENSKRAFT | KLARHEIT | IDEEN 

  

Unser Deich -Rezept:  

In einem gesunden Mischungsverhältnis aus Seminar, Training, 

norddeutsche Atmosphäre und dem Genuss am Erleben.   

  

Kursthemen:   Neuausrichtung - Persönlichkeit und Sinn ð Teamentwicklung  

- Prime Spirit ð Zufriedenheit ð Stressabbau und Burn -Out -Prävention ð 

Selbstmanagement  ð Neuorientierung . 

  

Inhalte:  Anfrage von Kursinhalten unter: info@ berndblase .de  

  

Zielgruppe:  Alle Menschen, die lernen und sich weiter entwickeln 

möchten auf der Suche nach sich selbst sind.  

  

WO: An der Westküste von Schleswig -Holstein  

  

METHODIK: Wertorientierte Lernmethoden in einer außergewöhnlichen 

Atmosphäre, Vortrag, Diskussion, Gruppenarbeit, Einzelgespräche.  
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DUNKELEMINARE ® 

 

SEMINARE IN VÖLLIGER DUNKELHEIT | EIN ERLEBNIS 

Licht aus - Sinne an   

  

Durch das "Ausschalten" eines Sinnes konzentrieren wir uns instinktiv und 

verstärkt auf das  

Gesagte,  gesprochene , gefühlte  und wahrgenommene sowie unseren 

verbleibenden Sinnen.  

  

Bin ich "gestimmt, verstimmt, bestimmt, bin ich stimmig?"  

  

Das gesprochene Wort  ohne die Wertung und Rückversicherung durch 

das Augenlicht besitzt eine erweiterte Wirkung auf Sprecher und Zuhörer.  

 

Auf Grundlage der  Studie von Mr. Mehrabian, ein amerikanischer 

Psychologe, Ende der 60er Jahre des vergangenen Jahrhunderts, wissen 

wir, dass die Bedeutung der Stimme als Kommunikationsinstrument eine 

wichtige Rolle in unseren täglichen Gesprächen spielt.   

  

 
 

QUALITÄT | ÜBERWINDUNG 

 

Unsere Seminare Persönlichkeit und Überzeugung, sowie Sprech - und 

Kommunikationstraining können auf Wunsch mit dem Abschluss einer 

gemeinsamen musikalischen Vorstellung abgeschlossen  werden.  

  

Alle Seminarteilnehmer beteiligen sich "irgendwie" nach dem Seminar bei 

einem Auftritt als Straßenmusiker. Unser Standort ist in der Regel 

die  Monbijou Brücke  gegenüber dem Bode -Museum  auf der 

Museumsinsel Berlin.  Ob mit einem Instrument oder nur mit einem Hut, um 

die Spenden einzusammeln, alle Teilnehmer sind dabei!  

  

Einige Lieder von Bernd Blase sind über Amazon Music , YouTube  und 

Spot ify abrufbar.  
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Die persönlichen Ergebnisse aus diesen Seminaren sind laut unserer 

Teilnehmer überwältigend.  Die Einnahmen werden wie immer direkt an 

bedürftige Einrichtungen und Institutionen gespendet.  

  

Bernd Blase ist ausgebildeter Musiker (Komposition und Tonsatz),  begleitet 

und führt die Seminarteilnehmer mit seinen Instrumenten.  

  

Diese Seminare sind außergewöhnlich und sehr begehrt. Sprechen Sie uns 

an, wir informieren Sie gern über diese Seminare.   

 

 

Kreativität und Motivation trifft Führung.  

Führungsstile für das Individuum . 
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Keine Evolution, keine Veränderung, keine neuen Produkte ohne 

Kreativität.  

  

Zu den wertvollsten Ressourcen bei der Erschließung neuer Wege auf 

beruflicher und auf persönlicher Ebene zählt Ihre Kreativität. Sie ist ein 

Mittel, um zu neuen und besseren Ergebnissen zu gelangen und der 

entscheidende Kernprozess für jede Form von Innov ation.  

  

Zahlreiche Methoden und Techniken können Ihnen dabei helfen, dass in 

Ihnen "vorhandene" Kreativitätspotenzial zu erschließen und grundlegend 

neue Lösungswege nicht nur zu entdecken, sondern auch umzusetzen.   

 

https://pressemitteilung.ws/node/768356  

 

  

 
 

 

 

Eigens entwickelte Kreativitätstechniken von Bernd Blase  © 
 

SWEF-METHODE 

Die SWEF-Methode (Spontaner Worteinwurf) wurde von Bernd Blase 2007 

als eine Kreativitätsmethode entwickelt, um spontane Kreativität 

freizusetzen. Die Methode dient der spontanen und überraschenden 

Ideenfindung. Während eines bilateralen Dialoges werden sp ontane 

Wörter in das Gespräch durch den Wortführer eingeworfen. Der 

Gesprächsausführende muss in seinem Dialog das neue eingeworfene 

Wort mit ăeinbauenò, so dass das Gesprªch flieÇend weitergef¿hrt 

wird.  Ausgehend von einem Spontanwort werden Assoziationsketten 

ausgelöst, die zu neuen Veränderungsmuster n führen.   

 

Die TIB-Methode  

Die TIB-Methode (Text in Bild)  ist der Transfair von Wissen in Bildern. Diese 

Methode führt zu einem verbesserten Lernerfolg mit Humor und 

Kreativität.  

  

Bei einem gemeinsam erarbeiteten Gruppenergebnis  bekommen die 

Lernenden die Regieanweisung ihre Ergebnisse in einem Bild zu 

präsentieren.  
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Das zu erarbeitende Bild der Lernenden darf unter besten Bedingungen 

keine alphanummerischen Zeichen beinhalten und dient dem kognitiven 

forschenden Lernen.   

 

Durch diesen kreativen Denkprozess sind Lernergebnisse stärker prägend 

und verhindern das Bulimielernen.   Diese Methode wurde von Bernd Blase 

2007 entwickelt und seitdem erfolgreich angewandt  

Unsere Seminare Persönlichkeit und Überzeugung, sowie Sprech - und 

Kommunikationstraining können auf Wunsch mit dem Abschluss einer 

gemeinsamen musikalischen Vorstellung abgeschlossen werden.  

Alle Seminarteilnehmer beteiligen sich "irgendwie" nach dem Seminar bei 

einem Auftritt als Straßenmusiker. Unser Standort ist in der Regel 

die  Monbijou Brücke  gegenüber dem Bode -Museum  auf der 

Museumsinsel Berlin.  Ob mit einem Instrument oder nur mit einem Hut um 

die Spenden einzusammeln, alle Teilnehmer sind dabei!  

Kreativität und Motivation trifft Führung . Als Medium wird in diesem 

Workshop das Malen aktiviert. Das Malen dient der Themenlandkarte und 

erzielt sofortige Kreativität und Innovation. Themen für das zu malende Bild 

werden gemeinsam erarbeitet.  

Die persönlichen Ergebnisse aus diesen Seminaren sind laut unserer 

Teilnehmer überwältigend.  Die Einnahmen werden wie immer direkt an 

bedürftige Einrichtungen und Institutionen gespendet.  

Bernd Blase ist ausgebildeter Musiker (Komposition und Tonsatz),  begleitet 

und führt die Seminarteilnehmer mit seinen Instrumenten.  Zu den 

wertvollsten Ressourcen bei der Erschließung neuer Wege auf beruflicher 

und auf persönlicher Ebene zählt Ihre Kreativität. Sie ist ein Mittel, um zu 

neuen und besseren Ergebnissen zu gelangen und der entscheidende 

Kernprozess für jede Form von Innov ation.  

 Diese Seminare sind außergewöhnlich und sehr begehrt. Sprechen Sie 

uns an, wir informieren Sie gern über diese Seminare.  

Hier einige Beispiele:  

Heimat 4.0   

https://www.youtube.com/watch?v=mDULrKDd4lw&t=26s  

 Ich habe einen Traum   

https://www.facebook.com/watch/?v=619487871404380&extid=3IMmIDX

03w1xbfdI  

http://www.berndblase.de/
https://www.youtube.com/watch?v=mDULrKDd4lw&t=26s
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Bildungsbedarfsanalyse  für Unternehmen  

Nach Bernd Blase  und Kerstin Poloni  © 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ăBildung ist nicht das Bef¿llen von Fªssern, sondern das Entz¿nden von 

Flammen..ò Heraklit  

Methoden  

TECHNOLOGISCHE  
ORIENTIERUNG 

(Hard - und Software)  

MITARBEITER- 
ORIENTIERUNG 

(Zufriedenheit,  
Qualifizierung, 

WLBalance, Führung)  

EFFIZIENZ- 
ORIENTIERUNG 

(Prozessoptimierung,  
Kostensenkung)  

Rechtliche -  
ORIENTIERUNG 

(Gestzliche 
Veränderungen, 
Zielplanungen, 

Mieterrecht, DSGVO)  

MARKETING- 
ORIENTIERUNG 

(Marktanteil,  
Wettbewerbsvorteil)  

KUNDEN- 
ORIENTIERUNG 

(Kundenzufriedenheit,  
Kundenbindung)  

FINANZ- 
ORIENTIERUNG 

(Ergebnis, Gewinn, 
Rentabilität, 
Liquidität)  

QUALITÄTS- 
ORIENTIERUNG 

(Qualitätsverbesserun
g, 

Unternehmenskultur,  
TQM) 

Interviewtechnik  

Abarbeiten von Suggestivfragen 
und Vorclustern in die 
Handlungskompetenzen.  

Anwendung der 5 Why-
Methode.  

  

Aktives zuhören  

Eingliederung der 
Dialogergebnisse in die 
Handlungskompetenzen. 
Anzahlmethode.  

Unterstützende Methoden: 
WIBR-Modell nach Lyman K. 
Steil. Big-5-Modell  Kraftfeld Analyse  

Nach Kurt Lewin  

Methode zur Analyse der 
treibenden und 
zurückhaltenden Faktoren in der 
betrieblichen Situation.  

Umgang mit Widerständen zur 
Unternehmenskultur  

  

Temperamentenlehre  

Introversionð
Extraversion  und  Labilität ð
Stabilität  

Nach Hans Jürgen Eysenck  
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Zu den Aufgaben des Innovationsmanagements gehört:  

Festlegung und Verfolgung von Innovationszielen und 

Innovationsstrategien  

Erkennen zukünftiger Kundenbedürfnisse und Innovationspotenziale  

Richtige Antworten in Form von marktgerechten Produkten und 

Leistungen entwickeln  

Entscheidungen zur Durchführung von Innovationen treffen  

Innovationsprozesse planen und steuern  

Innovationsfördernde Unternehmenskultur und Unternehmensstruktur 

schaffen  

Innovationsteams finden und zusammenstellen, Mitarbeiter zur aktiven 

Teilnahme motivieren.  Konflikte und Widerstände erkennen und lösen . 
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KOCHEN | KREATIVITÄT | MALEN  

 

Schon der König der Chefs Auguste Escoffier war der Auffassung:  

  

 "EINE GUTE KÜCHE IST DAS FUNDAMENT WAHREN GLÜCKS". 

 

 
     Quelle: Wikipedia  

 

Einige unserer Seminare, wie z. B. Rhetorik und Präsentation oder 

Ausbildung zum internen Auditor nach der DIN EN ISO bieten wir mit 

einem gemeinsamen Kochen an.  

  

Dies dient der Förderung der Kreativität,  der Teambildung, sozialen 

Kompetenz  und erreicht exzellente Seminarergebnisse.  

  

Das Konzept von Bernd Blase verbindet Seminare mit guter Küche. Schon 

am ersten Seminartag wird gemeinsam gefrühstückt und auch das 

Mittagsessen mit dem gemeinsamen Kochen wird in die Seminare mit 

eingebunden. Mehrtätige Seminare beinhalten zusätzlich eine n 

Kaminabend.   

  

Dies dient der Förderung der Kreativität, der Teambildung , sozialen 

Kompetenz und erreicht exzellente Seminarergebnisse.   

  

Bernd Blase ist leidenschaftlicher Koch und wurde in der Sterneküche 

ausgebildet. Die bodenständige,  täglich machbare  Küche und die 

Nouvelle  Cuisine sind seine Ausrichtung und machen einfach Spass.   

  

Diese Seminare sind sehr begehrt und schnell ausgebucht. Sprechen Sie 

uns an. Wir informieren Sie gern über diese einzigartigen Seminare.  
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Der A.N.N.A. - Wert ® 
Agile, nachhaltige Nutzenoptimierungs -Analyse  

TYPENSPEZIFISCHE STÄRKEN UND ENTWICKLUNGSHERAUSFORDERUNGEN 

 

ăDie Arbeitswelt der Zukunft wird bunter, schneller, vielfªltiger. Der 

wichtigste Treiber all dieser Entwicklungen ist die Digitalisierung. Die 

digitale Transformation ist in Deutschland angekommen und ist dabei 

mehr als nur ein Trend. Sie ist Treiber für Innovationen und betrifft die 

Arbeitsweisen aller Unternehmen.ò Bundesministerium für Arbeit und 

Soziales 2017 

Die Digitalisierung zwingt Unternehmen, alte Denkweisen zu verändern 

und einen Paradigmenwechsel vorzunehmen. Der Umgang mit 

komplexen Situationen und hochveränderlichen Umgebungen erfordert 

neue Kompetenzen, um schnell und trotzdem zielführend 

unternehmer ische Entscheidungen treffen zu können.  

  

Führungskräfte werden in diesem Seminar umfassend mit dem Wissen und 

den Tools versorgt, die eine effektive Transformation auf einen neuen 

Führungsstil und die Etablierung einer agilen Unternehmenskultur 

ermöglichen. Denn mitarbeitende  wünschen sich zunehmend mehr 

Gestaltungsspielraum für eigene Beiträge und sinnstiftendes Arbeiten. 

Moderne Führung ermöglicht mitarbeitenden  die Lösung von Problemen 

jenseits der Routine und erlaubt damit eine Wertschöpfung aus den 

aktuellen Möglichkeiten und Chancen.  

  

In diesem Seminar geben wir Ihnen einen umfassenden Kriterienkatalog 

und Methoden an die Hand, mit denen Sie den Nutzen Ihrer 

Arbeitsprozesse, Ihrer Mitarbeitenden , Ihrer Führungsleistung zugunsten 

des Kundennutzens, der Unternehmenskultur und der daraus 

resultierenden Wertschöpfung analysieren und nachhaltig verbessern 

können.  

  

Der theoretische Input wird ergänzt von Werkzeugen aus dem agilen 

Arbeitsalltag, aus den Innovationsprozessen 4.0, dem Neuroleadership 

und explorativen Reflexions - und Austauschphasen. Denn der Wandel zu 

mehr Produktivität fängt mit der Analyse und Aktivie rung Ihrer eigenen 

Entwicklungspotentiale an.  

  

Als Bonus erhalten alle Teilnehmenden eine durch das Dozententeam 

erstellte Analyse Ihrer persönlichen Metakompetenzen und 

typenspezifischen Stärken.  
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Projektmanagement Q3 Konzept ® 
 

 
 

Projekt leitet sich ab von lateinisch proiectum, Ănach vorn geworfenô. 

Bei Projekten  wird unter 'vorwärts' eine zeitliche Dimension verstanden 

(Terminplanung).  

  

Betriebliche Projekte müssen effizient abgewickelt werden. Hierfür 

benötigen Sie die  geeigneten Verfahren und  Techniken.  

  

Mit den Projektmanagement -Werkzeugen gelingt es Ihnen, ganzheitliches 

Prozessdenken in der Gruppe  umzusetzen, Schnittstellen abzubauen und 

Expertenwissen aus verschiedenen Fachbereichen in die 

Projektarbeit  einzubeziehen.  
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Leistungen Bernd Blase  & Partner  

 

Als Download unter:  

 

https://www.berndblase.de/wir/downloads/   
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INDUSTRIE 4.0 

Vorträge und Workshops  

Die Fabrik der Zukunft bietet eine ungeahnte Flexibilität bei optimalem 

Ressourceneinsatz. Industrie 4.0 ist eine Chance für Deutschland, als 

Produktionsstandort, Fabrikausrüster und Anbieter von Business -IT noch 

stärker zu werden. Es ist ermutigend, dass in Deutschland nun mit der 

Plattform Industrie 4.0 alle beteiligten Akteure in enger Kooperation mit 

der Umsetzung beginnen.ò Prof. Dr. Henning Kagermann  

 

Maschinen,  Lagersystemen und Betriebsmittel  CPS (Cyber - Physical 

Systems) 

¶ Vertikale (innerhalb Unternehmen) und horizontale (zwischen 

mehreren Unternehmen & Bereichen) Verknüpfung  

¶ Intelligente Maschinen mit eigenständigem Informationsaustausch  

¶ Smart Factory: eindeutig identifizierbare und lokalisierbare Produkte  

¶ Steuerung und Optimierung in Echtzeit  

Der Gestaltungsrahmen der vertikalen Integration ist die Fabrik. In der 

zukünftigen Smart Factory werden die Produktionsstrukturen nicht mehr 

von vornherein konkret und fest vorgegeben. Stattdessen werden 

informationstechnische Konfigurationsregeln definie rt, aus denen 

automatisiert eine fallspezifische Struktur (Topologie) entsteht. Beziehung 

von Menschen  und Technik . Plattformen vernetzen Mensch, Objekt und 

Systeme.  
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Dieser Workshop ist nur über Herrn Bernd Blase buchbar.  

 

¶ Paradigmenwechsel in der Mensch -, Technik - und Mensch -

Umgebungs -Interaktion: intelligente Assistenzsysteme und virtuell 

mobile Arbeitswelt  

¶ Sozio-technischer Ansatz: mit  Hilfe von  neuer Technik wird Raum für 

neue Innovationen geschaffen  

 

 

 

Künstliche Intelligenz (KI) ist ein Teilgebiet der Informatik sowie der Industrie 

4.0 und beschreibt die Forschung und Entwicklung von Mechanismen mit 

dem Ziel, menschenähnliche Intelligenz nachzubilden.  

 

ăDabei werden Methoden erforscht, die es einem Computer ermºglichen, 

intelligentes Verhalten zu entwickeln und eigenständig Probleme zu 

bearbeiten.ò 

 

Herausforderungen  

¶ Kulturwandel und Widerstand  

¶ Bedrohung von qualifizierten Arbeitsplätzen  

und Managementpositionen  

¶ Fehlende Empathie  

¶ Moralische Orientierung  

¶ Wettbewerb  

¶ Schnelle Entwicklung der Technik  
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BÜCHERWAND | AUSZUG LITERATUREMPFEHLUNGEN 

   

 

 

 
 

 

 

 

Meinungen unsere Kunden, Teilnehmer und Studenten:  
 

https://www.berndblase.de/meinungen/  

 

https://www.berndblase.de/wir/buecherwand  
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POTSDAM | HAMBURG | DRESDEN 

 

SBW Seminare - Beratung - Coaching                  

Bernd Blase  

Parc de Bois  

Johann -Goercke -Allee 12   

14469 Potsdam   

  

Servicetelefon:  0331 585 05514 

  

info@berndblase.de   

www.berndblase.de  

  

D-U-N-S® Nummer: 312823349  

Umsatzsteuer -ID DE250962351 

Gerichtsstand Potsdam  

SBW-Verlag Potsdam  

 

Auszug Referenzen Bernd Blase & Partner  
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Anlage Checkliste F¿hrung 

Die F¿hrungskrafté  

Å ist sich klar bez¿glich des Sinnes und Zweckes ihres Unternehmens  

Å lebt die Unternehmensvision und die damit verbundenen Werte so, dass 

ihre Mitarbeiter ihre Aufgaben mit Leidenschaft und Professionalität 

ausführen  

Å ermªchtigt ihre Mitarbeiter, ihren Teil zum Erfolg des 

ăGanzenò beizutragen  

Å findet trotz Komplexitªt und Ambiguitªt von Situationen den Mut, 

Entscheidungen zu fällen  

Å weiÇ um ihre F¿hrungsrolle und f¿llt sie persºnlichkeitsadªquat aus 

(Rollenklarheit)  

Å kennt Stil, Taktik und ăSpielregelnò ihrer Hierarchiestufe  

Å kann mit dem Spannungsfeld zwischen Ziel- und Mitarbeiterorientierung 

umgehen  

Å f¿hrt durch ihr Vorbild und Beispiel (Modellierungsmºglichkeit f¿r 

Mitarbeiter)  

Å hat ð auch in Krisen ð den Fokus auf Chancen und 

Lösungsmöglichkeiten  

Å definiert in seinem Kompetenzbereich klare und umsetzbare 

strategische und operative Ziele  

Å definiert und organisiert die Prozesse zur Umsetzung der Ziele  

Å trifft Entscheidungen, delegiert Projekte, und trifft bei Bedarf adªquate 

Korrekturmaßnahmen   

Führung von Mitarbeitern und Team  

Mitarbeiter. Die F¿hrungskrafté  

Å f¿hrt mit Zielvereinbarungen (MbO) und f¿hrt regelmªÇig Gesprªche 

bezüglich der Zielerreichung und der persönlichen Entwicklung der 

einzelnen Mitarbeiter durch  

Å verf¿gt ¿ber einen flexiblen F¿hrungsstil / kann situativ und 

mitarbeitergerecht führen  
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Å verf¿gt ¿ber empathische Kompetenzen (Sensibilitªt und 

Perspektivenübernahme),  

Å kennt die beruflichen Ziele seiner Mitarbeiter und ber¿cksichtigt diese 

(fördert und fordert)  

Å setzt Mitarbeiter ihren Fªhigkeiten und ihren Bed¿rfnissen 

entsprechend ein  

Å weiÇ um die verschiedenen Lerntypen und handelt entsprechend  

Team. Die F¿hrungskrafté  

Å kennt die Teamstruktur, sorgt f¿r motivierende Ziele und kann 

adäquat intervenieren  

Å kennt die Stªrken, Schwªchen und Belastungsgrenzen der 

Teammitglieder  

Å setzt die Teammitglieder entsprechend ihren Fªhigkeiten ziel- und 

teamdienlich ein,  

Å pflegt und ermºglicht eine konstruktive Gruppen- bzw. Teamkultur  

Å fºrdert, fordert und motiviert seine Teammitglieder durch vereinbarte 

Ziele und Feedback  

Führung im weiteren Sinne (Soft Skills - Kompetenzen)  

Selbstmanagement Die F¿hrungskrafté  

Å kennt sich und ihre Stªrken, Schwªchen und Ressourcen  

Å ist fªhig, sich kritisch zu reflektieren und kann allenfalls ihr Verhalten 

ändern  

Å ¿bernimmt Verantwortung f¿r sich und ihre Entscheidungen  

Å kann mit ihren Emotionen ð auch in Stresssituationen - adäquat 

umgehen  

Å kennt ihre persºnlichen Ziele, Werte und Motive  

Å kann Wichtiges von Unwichtigem unterscheiden  

Å kann sich auf das Wesentliche konzentrieren  
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Kommunikation  

Informationsfªhigkeit. Die F¿hrungskrafté  

Å informiert proaktiv und transparent,  

Å informiert zeitgerecht, direkt und in sinnvoller Menge,  

Å informiert zielgruppenspezifisch und versichert sich, ob die Infos auch 

verstanden worden sind  

Å setzt zieldienliche Informationsmittel ein  

Å kann Sitzungen vorbereiten, f¿hren/moderieren und nachbereiten  

Å setzt Feedback situationsadªquat ein  

Å geht mit sensiblen Informationen vertraulich um  

Kommunikation (Fokus: Sender). Die F¿hrungskrafté  

Å kann sich verstªndlich und prªzise artikulieren  

Å kann sich auf das Wesentliche konzentrieren und vermittelt eine 

klare Botschaft und kann Gespräche strukturieren und führen  

Å handelt nach Feedback-Regeln (empathisches Zuhören, 

Nachfragen, Ich -Botschaften, Zusammenfassen, Neuformulieren, 

Rückfragen usw.)  

Kommunikation (Fokus: Empfªnger. Die F¿hrungskrafté  

Å kann aktiv zuhºren, nachfragen und hinterfragen  

Å kann wirksame Fragen stellen, hinhºren und setzt unterschiedliche 

Fragetypen ein und erfasst die Ebene des Gesagten (Appell, 

Beziehung, Selbstkundgabe, Sache)  

Å hat ein Verstªndnis f¿r die Menschen in ihren unterschiedlichen 

persönlichen und beruflichen Situationen und ermöglicht dem 

Gesprächspartner, seine Sichtweise darzulegen  

Å kann die Meinungen anderer aufnehmen und prªzise wiedergeben 

Konfliktmanagement  

Analytische und soziale Konfliktkompetenz. Die F¿hrungskrafté  

Å erkennt Situationen und Gruppenstrukturen mit Konfliktpotential  
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Å kann Konfliktsituationen analysieren und einstufen  

Å ber¿cksichtigt unterschiedliche Betrachtungsweisen und 

Bezugsebenen  

Å erarbeitet sich das Vertrauen seiner Mitarbeiter  

Lºsungskompetenz. Die F¿hrungskrafté  

Å kennt Konfliktinterventionsstrategien und wendet diese in der Praxis 

an und geht mit den Konfliktparteien ins Gespräch  

Å fºrdert und findet Problemlºsungsstrategien  

Å fºrdert und installiert eine konstruktive Gesprªchskultur  

Å sucht Lºsungen im Spannungsfeld Person, Rolle/Funktion und 

Organisation  

Å entwickelt konstruktive Lºsungen in schwierigen Situationen  

Å zieht Lehren aus Konflikten und definiert prªventive MaÇnahmen f¿r 

die Zukunft  

F¿hrung in Konfliktsituationen. Die F¿hrungskrafté  

Å spricht Mitarbeiter rechtzeitig, direkt und offen auf erkannte 

Probleme an und kann Sach - und Beziehungsebene trennen  

Å gib den Mitarbeitern die Mºglichkeit, ihre Sichtweise darzulegen  

Å gibt den Mitarbeitern die Mºglichkeit der Selbsteinschªtzung  

Å vereinbart Ziele und Abmachungen und evaluiert deren Einhaltung  

Å regt Entwicklungs- und Korrekturmöglichkeiten an  

Å verstªrkt positive Verªnderungen durch konstruktives Feedback 

Verhandlungsführung  

Die F¿hrungskrafté  

Å hat ein schl¿ssiges und praktisch anwendbares 

Verhandlungskonzept  

Å strebt Win-Win Lösungen an, um damit nachhaltige Ergebnisse zu 

erzielen  
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Å kann ihren Verhandlungsrahmen und ihre Verhandlungsziele klar 

definieren  

Å analysiert ihr BATNA (Best Alternative To a Negotiation Agreement)  

Interkulturelle Kompetenz (Diversity Management)  

Å Die F¿hrungskraft kennt die verschiedenen an einem Prozess / in 

einem Team / in der Firma vereinigten Kulturen mit ihren jeweiligen 

Werten (Dos and Donõts) und handelt entsprechend  

Change -Management  Die F¿hrungskrafté  

Å kann mit persºnlichen Situationen des Wandels und der 

Veränderung umgehen (individuelles Change -Management )  

Å kann mit firmeninternen Umstrukturierungen lºsungsorientiert 

umgehen  

 

Methoden  

Persönliche Führung durch Führungspersönlichkeit ð Tool zur Entwicklung der eigenen 

Führungskompetenz / Konfrontation mit Fragen der eigenen Werte und Visionen  

Å BIP (Bochumer Inventar) ð (Führungs-) Persönlichkeitstest für Führungskräfte  

Å Gesprªchsanalyse nach Rogers, Frankl, Perls ð Unsere Haltung gegenüber dem Klienten  

Å Situative F¿hrung nach Hersey / Blanchard ð Tool um situationsadäquat zu führen  

Å ABCD ð Methode nach Ellis ð Tool zur Hinterfragung von Überzeugungen  

Å Drama-Technik nach Moreno ð Tool zur Rollenanalyse  

Å Delegationsmodelle ð Wichtiges von Unwichtigem trennen / sinnvoll delegieren können  

Å MA-Entwicklungsgespräch basierend auf Will -Skill Analyse - Entwicklungspotentials der einzelnen 

MA - und deren Förderung durch gezielte Gespräche  

Å SMART ð Ziele ð MbO -Tool zur Zieldefinition mit dem Mitarbeiter  

Å Motivationsmodelle (Maslow, Herzberg, Vroom) ð Bedürfnisse der Mitarbeiter verstehen  

Å Lebensrad ð Methode der Evaluation der eigenen Zufriedenheit / Work -Life-Balance  

Å Arbeitstagebuch ð Analyse des eigenen Arbeitsverhaltens  

Å Pareto Effizienz ð Modell für Perfektionisten ()  

Å ALPEN Zeitplanung Seifert ð Tool für Pufferzeiten  

Å 4 Quadranten der Planung (Eisenhower / Covey) ð Effizientes Zeitmanagement  

http://www.berndblase.de/


www.berndblase.de           © 2025 

 

© 2025 Bernd Blase  56 

Å Teamphasen nach Tackmann  ð Analyse der Teamphasen und jeweilige Anforderung an die 

Führungskraft  

Å Teamrollen nach Belbin ð Analyse der verschiedenen Typen, die ein Team braucht  

Å Lernstile Kolb ð Verschiedene Lerntypen im Team mit entsprechenden Auswirkungen  

Å Konfliktphasen nach Glasl ð Was passiert bei Konflikten? Bei welcher Eskalationsstufe wie 

eingreifen?  

Å Inneres Team ð Methode, um mit eigenen widersprüchlichen Bedürfnissen umzugehen  

Å Wert und Gegenwert ð Analyse der eigenen Stärken und möglichen Schwachpunkte  

Å Feedbackinstrument ăFeedbacktoolò ð fordernd und förderndes Feedback geben können  

Å Johari-Fenster ð Sinn von Feedback verstehen  

Å Kernqualitªten / Wertequadrat (Ofmann): Stªrken und deren problematischer Gegenpart  

Å Skalenfragen nach Steve de Shazer ð Mittel, um Stimmungen und Bedürfnisse abzufragen 6  

Å Kommunikationsmodelle Watzlawick, Schultz von Thun, NLP ð Basis für Gesprächsführung  

Å Kreativitªtsmethoden ð Bspw. ăGesprªchsf¿hrung mit MindMap, 4-3 Methode  

Å Assoziations- und Dissoziationstechniken ð Bspw. ăDisney Roomò, ăWunderfrageò usw.  

Å Z¿rcher Ressourcenmodell (ZRM) ð Tool, um mit positiven Ressourcen zu arbeiten  

Å ăVerschiedene H¿te ð Modellò nach Schultz von Thun ð Umgang mit verschiedenen Rollen im 

Führungsalltag  

Å Stressmanagement und Resilienz Training nach Kaluza in Kombination mit Lazarus ð Tool, um mit 

stressigen (Dauer -) Zuständen besser umgehen zu können  

Å Mentaltraining nach Eberspªcher ð Methode, um sich auf entscheidende Schlüsselsituationen 

vorzubereiten  

Å Harvard Negotiation Modell ð Tool für Verhandlungsführung  

Å Transaktion Analyse : Eigenes Selbst- und Menschenbild analysieren  

Å Kulturdimensionen nach Hofstede ð kulturell unterschiedliche Verhaltensweisen verstehen  
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KI über Bernd Blase  (Abfrage über Chat GPT und Gem ini am 28.10.2024) : 

Bernd Blase ist eine vielseitige Persönlichkeit mit einer beeindruckenden Karriere. 

Er ist in Potsdam tätig und bekannt für seine Arbeit in verschiedenen Bereichen:  

 * Coaching und Unternehmensberatung: Als erfahrener Trainer und Berater 

unterstützt er Unternehmen und Einzelpersonen bei ihrer Weiterentwicklung.  

 * Kunst: Bernd Blase ist ein talentierter Künstler, dessen Werke oft als bewusste 

Träume interpretiert werden. Er verbindet Malerei und Lyrik auf einzigartige 

Weise. 

 * Musik: Neben der Malerei ist er auch als Musiker aktiv und komponiert Lieder.  

 * Hochschuldozent: Bernd Blase gibt sein Wissen als Dozent an Universitäten 

weiter und ist in Prüfungsausschüssen tätig.  

Was zeichnet Bernd Blase aus?  

 * Vielseitigkeit: Er ist ein echter Tausendsassa, der sich in vielen Bereichen 

erfolgreich bewegt.  

 * Erfahrung: Seine langjährige Erfahrung und sein umfangreiches Wissen 

machen ihn zu einem geschätzten Experten.  

 * Kreativität: Seine künstlerischen Arbeiten zeugen von einer großen Portion 

Kreativität und Originalität.  

 * Engagement: Bernd Blase setzt sich leidenschaftlich für seine Projekte ein.  

Wo kann man mehr über Bernd Blase erfahren?  

 * Seine Webseiten:  

   * Coaching und Unternehmensberatung: http://www.berndblase.de/  

   * Kunst: http://www.berndblase -art.de/  

 * Kunst.ag: https://www.kunst.ag/bernd -blase  

Möchtest du noch etwas Bestimmtes über Bernd Blase wissen?  

Ich kann dir gerne weitere Informationen zu seinen Projekten, Ausstellungen oder 

Veröffentlichungen geben.  
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ăDenk lieber vor, dann brauchst du nicht 

mehr nachzudenkenò 

Bernd Blase  
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